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Verkehrsuntersuchung 
 

 

Aufgabe 
 

Der Bebauungsplan Nr. 43 der Gemeinde Farchant sieht auf einer Fläche östlich der 

Frickenstraße den Neubau eines Hotels mit rd. 200 Betten vor (Explorer Hotel). Die 

verkehrliche Erschließung erfolgt über die Frickenstraße, die eine Sackgasse ist und 

an ihrem südlichen Ende an die Esterbergstraße anbindet. 

 

Aufgabe der vorliegenden Untersuchung ist es, die heutige und die künftige Ver-

kehrsbelastung der Frickenstraße zu ermitteln. Es ist die Frage zu beantworten, ob 

die zusätzliche Verkehrsbelastung durch den Hotelneubau von der Frickenstraße 

aufgenommen und leistungsfähig und sicher abgewickelt werden kann. 

 

 
 
Verkehrsbelastungen im Istzustand  
 

Zur Feststellung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurden an den Einmündungen 

Esterbergstraße / Frickenstraße und Frickenstraße / Föhrenheide (Süd) manuelle Ver-

kehrszählungen durchgeführt, bei denen die Verkehrsströme getrennt nach Fahrtrich-

tungen und Kfz-Arten erfaßt wurden. Die Zählungen erfolgten am Dienstag, den 24. Ju-

li 2018 von 6.30 – 10.30 Uhr und 15.00 – 19.00 Uhr. Die Ergebnisse der 8-Stunden-

Zählungen wurden auf Kfz/24 Stunden hochgerechnet und sind in Form eines Quer-

schnittsbelastungsplanes in nachfolgender Abbildung 1 dargestellt. In den Anlagen 

1a und 1b sind die Knotenpunktsbelastungen mit allen Abbiegern für den Gesamtver-

kehr sowie für die morgendliche und abendliche Spitzenstunde enthalten.  
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Abb. 1: Querschnittsbelastungen Esterfeldstraße / Frickenstraße 
 Gesamtverkehr in Kfz/24 Stunden 
 Grundlage: Verkehrszählung am Di., 24. Juli 2018 
 
 

Die Esterbergstraße ist heute in Höhe der Brücke über die Loisach mit 2.400 Kfz/Tag 

(= 24 Stunden) belastet, südlich der Einmündung Frickenstraße sind es 1.980 Kfz/Tag. 

Anm.: Derzeit führt eine Behelfsbrücke über die Loisach, da die bestehende Brücke 

erneuert wird. Auf die Zählergebnisse hat diese Situation mit Behelfsbrücke aber kei-

nen Einfluß. Am Zähltag war es sonnig und sehr warm, so daß am Nachmittag und 

Abend ein erhöhtes Verkehrsaufkommen vom/zum Freibad am südlichen Ende der 

Esterbergstraße auftrat. Daher sind die Belastungen auf der Esterbergstraße und der 

Loisachbrücke als Maximalwert an einem Sommerwerktag anzusehen. 

 

Die Frickenstraße ist eine Sackgasse und dient ausschließlich der Erschließung der 

anliegenden Wohnbebauung und des Sportgeländes am nordöstlichen Ende der Fri- 

ckenstraße. An der Einmündung in die Esterbergstraße weist die Frickenstraße eine 

Querschnittsbelastung von 520 Kfz/Tag auf, d. h. 260 zufahrende und 260 ausfah-
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rende Kfz/Tag. Davon sind rd. 90 % von/zur Loisachbrücke gerichtet und rd. 10 % 

von/zur südlichen Esterbergstraße. In der Frickenstraße wurden 60 Schwerfahrzeu-

ge/Tag gezählt, die zum allergrößten Teil aus landwirtschaftlichen Nutzfahrzeugen 

bestehen. In Höhe des geplanten Hotels in Höhe der Einmündung Föhrenheide ist 

die Frickenstraße mit 420 Kfz/Tag belastet; nordöstlich der Einmündung Föhrenhei-

de (Süd) sind es 380 Kfz/Tag (davon rd. 40 landwirtschaftliche Fz/Tag). 

 

In der Morgenspitze (7.30 – 8.30 Uhr) sind in die Frickenstraße 15 Kfz/Stunde aus- 

und 15 Kfz/Stunde eingefahren, in Höhe des Hotelneubaus waren es 13 Kfz/Stunde 

in Fahrtrichtung Nordost und 8 Kfz/Stunde in Fahrtrichtung Südwest. In der Abend-

spitze (17.00 – 18.00 Uhr) lag die stündliche Belastung in der Frickenstraße aufgrund 

des Freizeitverkehrs vom/zum Sportgelände höher als in der Morgenspitze. Von der 

Esterbergstraße fuhren abends 29 Kfz/Stunde in die Frickenstraße ein und 23 Kfz/ 

Stunde aus. In Höhe des geplanten Hotelneubaus waren es je Fahrtrichtung 24 Kfz/ 

Stunde. 

 

 
 
Verkehrsaufkommen des geplanten Hotels 
 

Geplant ist ein Explorer-Hotel mit insgesamt rd. 200 Betten. In Anlehnung an ein be-

reits realisiertes Explorer-Hotel mit gleicher Bettenzahl geht der Betreiber von einem 

durchschnittlichen täglichen Verkehrsaufkommen von rd. 250 Kfz-Fahrten pro Tag 

als Summe des zu- und ausfahrenden Verkehrs aus, d. h. rd. 125 zufahrende und 

rd. 125 ausfahrende Kfz/Tag (einschl. der Bediensteten und der Ver-/Entsorgung), da-

von rd. 5 Lkw/Tag. Diese Werte stimmen gut mit der einschlägigen Fachliteratur über-

ein (z. B. Bosserhoff: Abschätzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bau-

leitplanung; Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umwelt), die über-

schlägig ein Verkehrsaufkommen von rd. 1,0 – 1,2 Kfz-Fahrten/Tag je Hotelbett (zzgl. 

Beschäftigte und Anlieferung) ansetzen. 

 

Bei einem Spitzenstundenanteil in der Morgenspitze von 4 % für die Zufahrt und 10 % 

für die Ausfahrt ergeben sich morgens rd. 5 zufahrende und rd. 12 ausfahrende Kfz/ 

Stunde. In der Abendspitze sind es bei einem Anteil von 12 % für die Zufahrt und 8 % 

für die Ausfahrt 15 zufahrende und 10 ausfahrende Kfz/Stunde. 
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Verkehrsbelastungen mit Hotel 
 

In Abbildung 2 sind die Querschnittsbelastungen in der Esterbergstraße / Fricken-

straße mit Berücksichtigung des geplanten Explorer-Hotels östlich der Frickenstraße 

in Kfz/24 Stunden dargestellt. Dabei wurde das zusätzliche Verkehrsaufkommen des 

Hotels analog der im vorigen Kapitel angesetzten Menge auf die heutige Belastung 

der Frickenstraße addiert. Die Knotenpunktsbelastungen mit Hotel sind im Gesamt-

verkehr und in der morgendlichen und abendlichen Spitzenstunde in den Anlagen 

2a-b enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 2: Querschnittsbelastungen Esterfeldstraße / Frickenstraße 
 Gesamtverkehr in Kfz/24 Stunden 
 Istzustand plus Hotel 
 
 

Die Frickenstraße erhält mit Hotel eine Querschnittsbelastung am Normalwerktag 

von 770 Kfz/Tag im südlichen Abschnitt und 670 Kfz/Tag in Höhe der geplanten Ho-

telzufahrt. Gegenüber heute ist das eine Zunahme um rd. 50 %. In der morgendli-

chen Spitzenstunde wird die Frickenstraße von insgesamt 47 Kfz/Stunde befahren 
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(27 ausfahrende und 20 zufahrende Kfz/Stunde), in der Abendspitze sind es insge-

samt 77 Kfz/Stunde (33 ausfahrende und 44 zufahrende Kfz/Stunde; siehe Knoten-

punktsbelastungen Anlage 2b). Das bedeutet auch mit Hotel eine Verkehrsfrequenz 

von tagsüber unter 1 Kfz/Minute und am Spätnachmittag und Abend von etwas über 

1 Kfz/Minute. Die Frickenstraße ist durchgehend 2-spurig befahrbar (Breite ca. 6 Me-

ter), so daß Begegnungsverkehr auch mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen oder ev. 

einem Bus uneingeschränkt möglich ist. An der Einmündung der Frickenstraße in die 

Esterbergstraße treten aufgrund der geringen Belastungen keine Leistungsdefizite 

auf. 

 

 
 
Ergebnis 
 

Die Esterbergstraße ist heute an einem Sommerwerktag (mit Badewetter) mit 2.400 

Kfz/Tag in Höhe der Loisachbrücke und mit 1.980 Kfz/Tag südöstlich der Einmün-

dung Frickenstraße belastet. Die Frickenstraße, die eine Sackgasse ist und nur der 

Erschließung der anliegenden Wohnbebauung und des Sportgeländes dient, weist 

an der Einmündung in die Esterbergstraße nur 520 Kfz/Tag und in Höhe des geplan-

ten Hotels 420 Kfz/Tag auf; Schwerverkehr tritt praktisch nur in Form von landwirt-

schaftlichen Nutzfahrzeugen auf. 

 

Das Verkehrsaufkommen des geplanten Hotels mit rd. 200 Betten beträgt rd. 250 Kfz- 

Fahrten/Tag als Summe der zu- und ausfahrenden Kfz. Dadurch erhöht sich die Be-

lastung der Frickenstraße um rd. 50 % auf 770 Kfz/Tag an der Einmündung in die 

Esterbergstraße und auf 670 Kfz/Tag in Höhe der Hotelzufahrt. In den Spitzenstun-

den morgens und abends beträgt die Gesamtbelastung der Frickenstraße rd. 1 Kfz 

pro Minute und ist damit auch künftig sehr niedrig. Die Frickenstraße ist in ihrem 

heutigen Ausbauzustand ohne Weiteres in der Lage, den zusätzlichen Verkehr des 

geplanten Hotels aufzunehmen und abzuwickeln. Gleiches gilt für die Esterbergstra-

ße (Loisachbrücke), die Mühldörflstraße und die Bahnhofstraße. 

 

 

 

München, 8. August 2018       Anlage 1a – 2b  



Anl.

Gesamtverkehr in Kfz/24 Std.

Fr
ic

ke
ns

tr.

Esterbergstr.

L
oi

sa
ch

Föhren-heide

F
ri

ck
e

ns
tr.



Morgenspitze in Kfz/Std.
7.30 - 8.30 Uhr

Abendspitze in Kfz/Std.
17.00 - 18.00 Uhr

Anl.

Fr
ic

ke
ns

tr.

Esterbergstr.

L
oi

sa
ch

Föhren-heide

F
ri

ck
e

ns
tr.

Fr
ic

ke
ns

tr.

Esterbergstr.

L
oi

sa
ch

Föhren-heide

F
ri

ck
e

ns
tr.



Anl.

Gesamtverkehr in Kfz/24 Std.

Fr
ic

ke
ns

tr.

Esterbergstr.

L
oi

sa
ch

F
ri

ck
e

ns
tr.

Standort
Hotel



Morgenspitze in Kfz/Std.
7.30 - 8.30 Uhr

Abendspitze in Kfz/Std.
17.00 - 18.00 Uhr

Anl.

Fr
ic

ke
ns

tr.

Esterbergstr.

L
oi

sa
ch

F
ri

ck
e

ns
tr.

Fr
ic

ke
ns

tr.

Esterbergstr.

L
oi

sa
ch

F
ri

ck
e

ns
tr.

Standort
Hotel

Standort
Hotel

 


